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Oliver Kumbartzky zu TOP 9A "Taten statt Worte:
Photovoltaikoffensive auf den Dächern der Landesgebäude"

In seiner Rede zu TOP 9A (Taten statt Worte: Photovoltaikoffensive auf den Dächern der

Landesgebäude) erklärt der energiepolitische Sprecher und Parlamentarische Geschäftsführer der

FDP-Landtagsfraktion, Oliver Kumbartzky:

„In den letzten zwölf Monaten hat das Land gerade einmal drei weitere Gebäude mit einer

Photovoltaikanlage ausgestattet. Damit verfügen 4,4 Prozent aller Landesgebäude über eine

Photovoltaikanlage – gerade einmal 0,3 Prozentpunkte mehr als vor einem Jahr. 43 von 981

Dächern! Peinlich ist das! Wenn Schwarz-Grün in diesem Schneckentempo weitermacht, würde es

mehr als 300 Jahre dauern, bis alle landeseigenen Gebäude über eine Photovoltaikanlage

verfügen.

CDU und Grüne hatten in ihrem Koalitionsvertrag noch einmal ausdrücklich die Vorbildrolle des

Landes beim Klimaschutz betont, die bereits seit Jahren auch im schleswig-holsteinischen

Energiewende- und Klimaschutzgesetz (EWKG) festgeschrieben ist.

Dieser gesetzlichen Vorbildrolle wird Schwarz-Grün aber überhaupt nicht gerecht. Die grüne

Finanzministerin und der grüne Energieminister machen hier schlichtweg ihren Job nicht!

Während vor allem die Grünen mit Blick auf den Klimaschutz immer mehr Vorgaben für

Privathaushalte fordern, bleiben die Dachflächen der vielen landeseigenen Gebäude bisher

weitestgehend ungenutzt. Bei solchen Vorbildern wird der Einsatz gegen den Klimawandel

scheitern. Die Landesregierung macht sich damit selbst völlig unglaubwürdig.

Monika Heinold ist als zuständige grüne Ministerin nun bereits seit elf Jahren im Amt. Ihre

klimapolitische Bilanz ist im eigenen Verantwortungsbereich absolut verheerend und sie scheint

sich dafür noch nicht einmal besonders zu interessieren. Ich kann nicht nachvollziehen, warum ihr

Ministerium derart herumtrödelt und die landeseigenen Dachflächen nicht auch – wie zum

Beispiel Niedersachsen – an Investoren vermietet, wenn das Land nicht selbst in der Lage ist,

Anlagen zu installieren.

Auch die bereits vor einem Jahr versprochene PV-Strategie lässt weiterhin auf sich warten. Es

passt angesichts dieser miserablen Bilanz nicht ins Bild, dann aber gleichzeitig die Pflichten für



Bürgerinnen und Bürger zur Installation von Photovoltaik-Anlagen immer stärker ausweiten zu

wollen.

Wir fordern mit unserem Antrag heute erneut eine umfangreiche Investitionsoffensive beim

Thema Photovoltaik. Anders als es die Landesregierung darstellt, wäre ein Solarkataster ein

geeignetes Instrument, um endlich zu nennenswerten Fortschritten zu kommen.

Der Alternativantrag von CDU und Grünen ist wirklich Realsatire. Zur Erinnerung: Nur 43 der 981

landeseigenen Gebäude verfügen über eine PV-Anlage. Und die Koalition schreibt in ihrem Antrag:

‚Der Landtag begrüßt, dass die Landesregierung dem Ausbau von PV-Anlagen eine hohe Priorität

einräumt`. Unglaublich.

Immerhin fordern auch CDU und Grüne, dass die Landesregierung ihre angekündigte Strategie

endlich zeitnah vorlegen soll. Dann mal los.“

Sperrfrist Redebeginn!

Es gilt das gesprochene Wort.
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